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Lfd. Träger öffentlicher Belange und Einwender Schreiben Träger öffentlicher Belange und Einwender  Schreiben 

Nr. mit Stellungnahme mit Anregungen vom mit Stellungnahme ohne Anregungen vom 

     

1 Landkreis Rotenburg (Wümme) 09.06.2017   

2 Katasteramt Rotenburg 03.05.2017   

3 EWE NETZ GmbH 09.05.2017   

4 Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr - Verden 01.06.2017   

5 Vodafone Kabel Deutschland GmbH 01.06.2017   

6 Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Cuxhaven 06.06.2017   

7 Deutsche Telekom Technik GmbH 07.06.2017   

     

8   ExxonMobil Production Deutschland GmbH 02.05.2017 

9   Gemeinde Neuenkirchen 02.05.2017 

10   Wasser- und Bodenverband im Gebiet der Vissel (telefon.) 02.05.2017 

11   Unterhaltungsverband Mittlere Wümme 03.05.2017 

12   Wasserversorgungsverband Rotenburg-Land 03.05.2017 

13   Gasunie Deutschland Transport Services GmbH 04.05.2017 

14   NLWKN 09.05.2017 

15   Amt für regionale Landesentwicklung Lüneburg 23.05.2017 

16   Avacon AG 24.05.2017 

17   Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleis-

tungen der Bundeswehr, Referat Infra I 3 

02.06.2017 
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1 Landkreis Rotenburg (Wümme) (09.06.2017) 

 

Von der Aufstellung des Bebauungsplanes habe ich als Träger öf-

fentlicher Belange Kenntnis genommen. Ich nehme dazu gemäß § 4 

Abs. 2 i.V.m. §13 a BauGB wie folgt Stellung: 

 

Stellungnahme zu Nr. 1 

 

 

 Regionalplanerische Stellungnahme 

 

Keine Bedenken. 

 

 

 

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 Landschaftspflegerische Stellungnahme 

 

Ich weise darauf hin, dass nach dem Bauleitplan-Modell des Nds. 

Städtetages pro Einzelbaum nur 10m² Aufwertung anzusetzen sind, 

nicht 20m². 

 

Zu Landschaftspflege: 

 

Die Berechnung des Ausgleichsbedarfes erfolgt nicht nach dem Mo-

dell des Niedersächsischen Städtetages. Stattdessen wurde die Aus-

gleichsberechnung nach den Anweisungen des NLWKN (Inform. d. 

Naturschutz Niedersachsen (1/2006)) durchgeführt. Weiterhin wur-

den die Regelungen zum Ausgleich von der Unteren Naturschutzbe-

hörde des Landkreises Rotenburg berücksichtigt. Dort sind nach den 

naturschutzfachlichen Anforderungen an die Genehmigung von Au-

ßenbereichsvorhaben pro Baum mit einem Stammumfang von 10-12 

cm 20 m² als Ausgleich anrechenbar. Dementsprechend wird der 

Ausgleichsbedarf des ursprünglichen Bebauungsplanes Nr. 34 voll-

ständig aufrechterhalten. 
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 Ich weise darauf hin, dass die Einhaltung der Festsetzung zur Pflan-

zung von je 2 Bäumen dann auch von der Stadt zu kontrollieren ist 

(Monitoring), wenn es sich um den „Ersatz eines Ausgleichs“ han-

delt. Sinnvollerweise sollte diese Verpflichtung der Bauherren dann 

mit im Kaufvertrag aufgeführt werden. 

 

Im beschleunigten Verfahren muss keine Umweltprüfung durchge-

führt werden und der § 4 c BauGB findet keine Anwendung. Dem-

entsprechend sind im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes 

keine Monitoringmaßnahmen festzulegen. Mit der getroffenen Fest-

setzung Nr. 4 ist der erforderliche Ausgleich jedoch ausreichend 

gesichert. Es sind pro Baugrundstück jeweils 2 Bäume nach der Fer-

tigstellung der Wohngebäude durch die jeweiligen Eigentümer zu 

pflanzen. Der Baumbestand ist dauerhaft zu erhalten und bei Abgang 

gleichartig zu ersetzen. Die Umsetzung der Anpflanzungen wird in 

den Kaufverträgen mit dem jeweiligen Grundstückseigentümer gere-

gelt. 

 

 Wasserwirtschaftliche Stellungnahme 

 

Keine Bedenken. 

 

Zu Wasserwirtschaft: 

 

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
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 Bodenschutz- und abfallrechtliche Stellungnahme 

 

Es bestehen aus abfall- und bodenschutzrechtlicher Sicht keine Be-

denken. Die untere Bodenschutzbehörde des Landkreises Roten-

burg (Wümme) hat derzeit keine Hinweise auf Altlasten oder Ver-

dachtsflächen im Plangebiet. 

 

Sollten während der Erdarbeiten vor Ort Bodenverunreinigungen, 

unnatürliche Bodenverfärbungen oder Abfallablagerungen festge-

stellt werden, so sind diese dem Landkreis Rotenburg (Wümme), 

Amt für Wasserwirtschaft und Straßenbau, unverzüglich schriftlich 

anzuzeigen und die Arbeiten bis auf weiteres einzustellen. 

 

 

 

Die Anregung betrifft die Durchführung der Planung. Ein entspre-

chender Hinweis ist bereits in der Planzeichnung enthalten. 

 

 Stellungnahme vorbeugender Immissionsschutz 

 

Ob Lärmbelästigungen durch eventuell vorhandene gewerbliche 

Betriebe oder anderer emittierender Einrichtungen in der Nähe des 

geplanten Gebietes einwirken können, kann von hier aus nicht beur-

teilt werden. Wenn das nicht der Fall ist, bestehen hinsichtlich des 

Immissionsschutzes keine Bedenken. 

 

 

 

Südlich des Plangebietes befindet sich auf dem Flurstück 14/28 ein 

Kfz-Betrieb mit Tankstelle. Bei einem Ortstermin wurden die inter-

nen Betriebsabläufe mit dem Juniorchef des Kfz-Betriebes bespro-

chen. 

 

Der Kfz-Betrieb schließt werktags routinemäßig um 18 Uhr. Danach 

finden keine Aktivitäten mehr auf dem Gelände statt. 

 

Im Betrieb werden seit Jahren keine Lackierarbeiten mehr ausge-

führt. Die Halle ist inzwischen abgebaut, Aufträge werden an Spezi-

albetriebe vergeben. 
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  Der 24h-Notdienst kommt maximal 1 - 3 Mal im Monat zum Einsatz 

und ist außerhalb der regelmäßigen Werkstattzeiten derart organi-

siert, dass jeweils ein Mitarbeiter das Notdienstfahrzeug mit nach 

Hause nimmt und die Fahrt zur Schadensbeseitigung von dort orga-

nisiert. Das Betriebsgelände wird nach 18 Uhr für den Notdienst 

nicht genutzt. 

 

Für den Tagesbetrieb wird ein Abschleppfahrzeug vorgehalten und 

auch genutzt. Außerhalb des Tagesgeschäftes werden Abschlepp-

fahrten an Fachunternehmen oder den ADAC vermittelt. 

 

Das Betriebsgelände grenzt lediglich mit einem ca. 12 m schmalen 

Teilbereich an das Plangebiet an. Dieser Teilbereich ist ca. 50 m lang 

und dient im Tagesbetrieb lediglich als Parkplatz für die Mitarbeiter 

sowie als Stellfläche für wenige Gebrauchtfahrzeuge. Nach Ge-

schäftsschluss wird der gesamte Fahrzeugparkbereich zum Dieb-

stahlschutz mit Pollern und Aufpflasterungen gesichert. Dementspre-

chend findet kein Fahrzeugverkehr nach 18 Uhr mehr statt. 

 

Der Betrieb der angrenzenden Tankstelle findet ganztägig statt - 

nachts per Tankautomat. Die Tankstelle liegt aber unmittelbar an der 

relativ viel befahrenen Soltauer Straße (L 171) und ist mindestens 

100 Meter von der südlichen Grenze des geplanten Wohngebietes 

entfernt, sodass aus dem Tankbetrieb keine nennenswerten Immissi-

onsbelastungen für das Wohngebiet entstehen. Darüber hinaus sind 

Tankstellen innerhalb von allgemeinen Wohngebieten gemäß § 4 

Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässig. 
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  Vor dem Hintergrund der beschriebenen Betriebsabläufe ist ein Im-

missionsschutzgutachten nicht erforderlich, da nach 18 Uhr keine 

Emissionen mehr vom Betrieb ausgehen. 

 

Die Begründung wird um die o.g. Ausführungen ergänzt mit dem 

Hinweis, dass im Falle einer zukünftigen baulichen Betriebserweite-

rung auf dem schmalen Teilstück eventuell Lärmschutzmaßnahmen 

bzw. ein entsprechendes Gutachten erforderlich werden könnten. 

 

 Stellungnahme Abfallbeseitigung 

 

Gegen die vorgesehene Planung gibt es aus Sicht des öffentlich-

rechtlichen Entsorgungsträgers erhebliche Bedenken. Ein Wende-

hammer muss für die Befahrung mit Müllfahrzeugen einen Durch-

messer von mindestens 20 m aufweisen. 

 

Hier ist in dem einen Teilbereich ein Wendehammer mit nur 18 m 

vorgesehen. Der von dieser Straße abgehende Fahrweg hat gar kei-

nen Wendehammer. Und in den beiden anderen Teilbereichen sind 

keine Straßenverkehrsflächen eingezeichnet. Im Ergebnis ist das 

gesamte neue Wohngebiet nicht für Müllfahrzeuge erreichbar. Die 

Entsorgung ist somit nicht gewährleistet. 

 

 

 

Aufgrund der Form und geringen Größe des Plangebietes ist die 

Erschließung mit einem größeren Wendehammer aufgrund des ho-

hen Flächenverbrauchs nicht zielführend, da das damit einhergehende 

Verhältnis von Erschließungsfläche und Baugrundstücken das Plan-

gebiet unrentabel und damit nicht realisierbar machen würde. Dahin-

gehend wird im Plangebiet statt eines Wendekreises ein Wendeham-

mer vorgesehen, der nach RASt 06 (Bild 59) für Fahrzeuge bis 

10 Metern Länge (3-achsiges Müllfahrzeug) geeignet ist. Der Wen-

dehammer im Plangebiet ist noch großzügiger bemessen als der ein-

seitige Wendehammer nach RASt 06 (Bild 59), sodass das Wenden 

eines Müllfahrzeugs mit ein- bis höchstens zweimaligem Zurücksto-

ßen ohne weiteres möglich ist. Es ist dahingehend kein Rückwärts-

fahren in der Erschließungsstraße nötig. Um die Befahrbarkeit si-

cherzustellen, sind Wendehammer an den Abfuhrtagen von parken-

den Fahrzeugen freizuhalten. Dies wird auch mit in die Kaufverträge 

aufgenommen. 
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  In der unmittelbaren Umgebung des Plangebietes sind bereits zahl-

reiche Wendehammer mit einem Durchmesser von 18 Metern inner-

halb von Wohngebieten vorhanden, u.a. in den Straßen „Birken-

weg“, „Ginsterweg“, „Lerchenweg“ und „Auf der Lehmhorst“. Diese 

Straßen werden bereits von Müllfahrzeugen bedient. Anderenfalls 

wären von den Bewohnern der o.g. Straßen in vielen Fällen unzu-

mutbare Entfernungen von über 100 Metern zur nächsten Straße, die 

von Müllfahrzeugen befahren wird, zu bewältigen. 

 

Die Erschließung fügt sich in die bereits vorhandene Verkehrsinfra-

struktur der umliegenden Wohngebiete ein. Dahingehend sind die 

Fahrer der hier verkehrenden Müllfahrzeuge bereits auf diese Situa-

tion eingestellt. 

 

Im westlichen Teilbereich wurde aus den o.g. Gründen der Rentabili-

tät auf eine öffentliche Erschließung verzichtet. Hier wird ein Grund-

stück über die Schwitscher Straße privatrechtlich erschlossen. Die 

Entfernung bis zur Schwitscher Straße ist mit max. 40 Metern ver-

tretbar. Das südlichste Grundstück im westlichen Teilbereich kann 

über den geplanten Wendehammer erschlossen werden. 
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  Die Stichstraße erschließt aufgrund ihrer Lage und geringen Ausma-

ße maximal zwei Grundstücke. Dahingehend ist im Kreuzungsbe-

reich des Straßenraums ausreichend Fläche für das Abstellen von 

Müllbehältern am Tag der Abholung vorhanden. Die Entfernung 

vom Ende der Stichstraße bis zum Kreuzungsbereich ist mit 

ca. 35 Metern vertretbar. 

 

Der Teilbereich nördlich der Schwitscher Straße ist bereits hinrei-

chend erschlossen. 

 

  Beschlussempfehlung zu Nr. 1 

 

Die Anregungen des Landkreises Rotenburg (Wümme) sind, wie in 

der Stellungnahme beschrieben, zu berücksichtigen, nicht zu berück-

sichtigen, zu gegebener Zeit zu berücksichtigen bzw. zur Kenntnis 

zu nehmen. 

 

Beschluss BA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss VA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss Rat:         ja:              nein:             Enthaltung: 
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2 Katasteramt Rotenburg (03.05.2017) 

 

Aus Sicht des Katasteramtes Rotenburg ergeben sich aus der Auf-

stellung des o.a. Bebauungsplanes folgende Anmerkungen: 

 

Stellungnahme zu Nr. 2 

 

 

 1. Die in der Anlage gelb gekennzeichnete Grenze des Liegen-

schaftskataster ist in der Vergangenheit nicht hinreichend festgelegt 

worden. Hier kann nur eine Grenzfeststellung Abhilfe schaffen. 

 

Eine Grenzfeststellung wurde zwischenzeitlich durchgeführt. Die 

Planunterlage wird entsprechend angepasst. Auswirkungen auf die 

Planung ergeben sich nicht. 

 

 2. Die in der Anlage rot gekennzeichnete Grenze des Bebauungs-

planes ist nicht definiert. Hier können Maße Abhilfe schaffen. 

 

Die Anregung wird berücksichtigt. Die Planzeichnung wird um ent-

sprechende Bemaßungen ergänzt. Auswirkungen auf die Planung 

ergeben sich nicht. 
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Beschlussempfehlung zu Nr. 2 

 

Die Anregungen des Katasteramtes Rotenburg sind, wie in der Stel-

lungnahme beschrieben, zu berücksichtigen bzw. zur Kenntnis zu 

nehmen. 

 

Beschluss BA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss VA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss Rat:         ja:              nein:             Enthaltung: 
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3 EWE NETZ GmbH (09.05.2017) 

 

Im Plangebiet können sich Versorgungsanlagen der EWE NETZ 

GmbH befinden. Über die genaue Art und Lage etwaiger Anlagen 

informieren Sie sich bitte im Rahmen einer Planauskunft. Diese ist 

abrufbar über unsere Internetseite https://www.ewe-

netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen. 

 

Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen 

und uns frühzeitig zu beteiligen. Sollten Anpassungen unserer Anla-

gen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen 

an anderem Ort (Versetzung) oder andere Betriebsarbeiten erforder-

lich werden, sollen dafür die gesetzlichen Vorgaben und die aner-

kannten Regeln der Technik gelten. Gleiches gilt auch für die Neu-

herstellung, z.B. Bereitstellung eines Stationsstellplatzes. Die Kos-

ten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorha-

benträger vollständig zu tragen und der EWE NETZ GmbH zu er-

statten, es sei denn der Vorhabenträger und die EWE NETZ GmbH 

haben eine anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt. 

 

Zur effizienten Bearbeitung von Anfragen und Stellungnahmen bau-

en wir unsere elektronischen Schnittstellen kontinuierlich aus. 

Bitte schicken Sie und Ihre Anfragen und Mitteilungen zukünftig an 

unser Postfach info@ewe-netz.de. 

 

Stellungnahme und Beschlussempfehlung zu Nr. 3 

 

Die Anregung der EWE Netz GmbH wird zur Kenntnis genommen. 

Sie betrifft die Durchführung der Planung und ist in diesem Rahmen 

zu berücksichtigen. 

 

Beschluss BA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss VA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss Rat:         ja:              nein:             Enthaltung: 
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4 Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr - Geschäfts-

bereich Verden (01.06.2017) 

 

Der Geltungsbereich des o.g. Planvorhabens liegt im nördlichen 

Bereich der Stadt Visselhövede. Er hat einen Abstand von ca. 20 m 

zum nordwestlichen Fahrbahnrand der Landesstraße 171 Verden - 

Schneverdingen innerhalb der förmlich festgesetzten Ortsdurch-

fahrtsgrenzen von Visselhövede. Die verkehrliche Erschließung des 

geplanten „Allgemeinen Wohngebietes“ erfolgt über die vorhande-

nen Stadtstraßen „Auf der Loge“ und „Ostlandstraße“ zur Landes-

straße 171 „Große Straße/Soltauer Straße“. Ziel und Zweck des 

o.g. Planvorhabens ist die Ausweisung eines „Allgemeinen Wohn-

gebiets“ zur Bebauung von Grundstücken im Sinne der Nachver-

dichtung. 

 

Stellungnahme zu Nr. 4 

 

 

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. Es sind aufgrund der 

Lage und Entfernung keine Beeinträchtigungen durch Immissionen 

ausgehend vom Straßenverkehr der L 171 „Soltauer Straße“ im 

Plangebiet zu erwarten. Die vorhandene Bebauung entlang der Lan-

desstraße erfüllt bereits eine Schutzfunktion zugunsten des Plange-

bietes. Dahingehend sind keine Schutzmaßnahmen erforderlich. 

 

 Gegen das o.g. Planvorhaben bestehen keine Bedenken, wenn evtl. 

Schutzmaßnahmen gegen die vom Bundes- und Landesstraßenver-

kehr ausgehenden Emissionen nicht zu Lasten der Straßenbauver-

waltung erfolgen. 

 

Die eingereichten Unterlagen habe ich zu meinen Akten genommen. 

 

Im Falle der Rechtskrafterlangung bitte ich um Übersendung einer 

Ausfertigung mit eingetragenen Verfahrensvermerken. 

 

Beschlussempfehlung zu Nr. 4 

 

Die Anregungen der Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Ver-

kehr - Geschäftsbereich Verden sind, wie in der Stellungnahme be-

schrieben, zur Kenntnis zu nehmen. 

 

Beschluss BA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss VA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss Rat:         ja:              nein:             Enthaltung: 
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5 Vodafone Kabel Deutschland GmbH (01.06.2017) 

 

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 02.05.2017. 

 

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaft-

lichkeitskriterien. Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend Ihrer 

Anfrage zu einem Neubaugebiet. Bei Interesse setzen Sie sich bitte 

mit dem Team Neubaugebiete in Verbindung: 

 

Vodafone Kabel Deutschland GmbH 

Neubaugebiete KMU 

Südwestpark 15 

90449 Nürnberg 

 

Neubaugebiete@Kabeldeutschland.de 

 

Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kosten-

anfrage bei. 

 

Stellungnahme und Beschlussempfehlung zu Nr. 5 

 

Die Anregung der Vodafone Kabel Deutschland GmbH wird zur 

Kenntnis genommen. Sie betrifft die Durchführung der Planung und 

ist in diesem Rahmen zu berücksichtigen. 

 

Beschluss BA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss VA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss Rat:         ja:              nein:             Enthaltung: 
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6 Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Cuxhaven (06.06.2017) 

 

Aus der Sicht des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Cuxhaven zu 

vertretenden Immissionsschutzes bestehen gegen den o.g. Entwurf 

Bedenken. 

Südlich des Planbereiches befindet sich auf dem Flurstück 14/28 ein 

Kfz-Betrieb mit öffentlicher Tankstelle. Das Flurstück grenzt direkt 

an das Plangebiet an. Laut Internetauftritt bietet die Firma einen 

Notdienst sowie einen 24-Stunden-Abschleppdienst an und betreibt 

eine eigene Lackieranlage. Damit handelt es sich um einen wes. stö-

renden Betrieb. 

Die bereits vorhandenen benachbarten Wohnhäuser an der Soltauer 

Str. wurden bei bisherigen Planungen (B-Plan 34) als Mischgebiet 

eingestuft. Im Wohngebiet sind geringere Werte zulässig, daher 

kann ein direkt angrenzendes Wohngebiet zu erheblichen Konflikten 

bzw. Einschränkungen des Betriebes führen. 

Sofern an der Planung in der vorliegenden Form festgehalten wer-

den soll, empfehle ich dringend durch entsprechende Immissions-

schutzgutachten (Schall und Geruch (Lackieranlage)) untersuchen 

zu lassen, mit welchen Belastungen im Plangebiet zu rechnen ist und 

wie diesen begegnet werden kann. 

 

Stellungnahme zu Nr. 6 

 

Bei einem Ortstermin wurden die internen Betriebsabläufe mit dem 

Juniorchef des Kfz-Betriebes besprochen. 

 

Der Kfz-Betrieb schließt werktags routinemäßig um 18 Uhr. Danach 

finden keine Aktivitäten mehr auf dem Gelände statt. 

 

Im Betrieb werden seit Jahren keine Lackierarbeiten mehr ausge-

führt. Die Halle ist inzwischen abgebaut, Aufträge werden an Spezi-

albetriebe vergeben. 

 

Der 24h-Notdienst kommt maximal 1 - 3 Mal im Monat zum Einsatz 

und ist außerhalb der regelmäßigen Werkstattzeiten derart organi-

siert, dass jeweils ein Mitarbeiter das Notdienstfahrzeug mit nach 

Hause nimmt und die Fahrt zur Schadensbeseitigung von dort orga-

nisiert. Das Betriebsgelände wird nach 18 Uhr für den Notdienst 

nicht genutzt. 

 

Für den Tagesbetrieb wird ein Abschleppfahrzeug vorgehalten und 

auch genutzt. Außerhalb des Tagesgeschäftes werden Abschlepp-

fahrten an Fachunternehmen oder den ADAC vermittelt. 
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  Das Betriebsgelände grenzt lediglich mit einem ca. 12 m schmalen 

Teilbereich an das Plangebiet an. Dieser Teilbereich ist ca. 50 m lang 

und dient im Tagesbetrieb lediglich als Parkplatz für die Mitarbeiter 

sowie als Stellfläche für wenige Gebrauchtfahrzeuge. Nach Ge-

schäftsschluss wird der gesamte Fahrzeugparkbereich zum Dieb-

stahlschutz mit Pollern und Aufpflasterungen gesichert. Dementspre-

chend findet kein Fahrzeugverkehr nach 18 Uhr mehr statt. 

 

Der Betrieb der angrenzenden Tankstelle findet ganztägig statt - 

nachts per Tankautomat. Die Tankstelle liegt aber unmittelbar an der 

relativ viel befahrenen Soltauer Straße (L 171) und ist mindestens 

100 Meter von der südlichen Grenze des geplanten Wohngebietes 

entfernt, sodass aus dem Tankbetrieb keine nennenswerten Immissi-

onsbelastungen für das Wohngebiet entstehen. Darüber hinaus sind 

Tankstellen innerhalb von allgemeinen Wohngebieten gemäß § 4 

Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässig. 

 

Vor dem Hintergrund der beschriebenen Betriebsabläufe ist ein Im-

missionsschutzgutachten nicht erforderlich, da nach 18 Uhr keine 

Emissionen mehr vom Betrieb ausgehen. 

 

Die Begründung wird um die o.g. Ausführungen ergänzt mit dem 

Hinweis, dass im Falle einer zukünftigen baulichen Betriebserweite-

rung auf dem schmalen Teilstück eventuell Lärmschutzmaßnahmen 

bzw. ein entsprechendes Gutachten erforderlich werden könnten. 
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  Beschlussempfehlung zu Nr. 6 

 

Die Anregungen des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Cuxhaven 

sind, wie in der Stellungnahme beschrieben, zu berücksichtigen, 

nicht zu berücksichtigen bzw. zur Kenntnis zu nehmen. 

 

Beschluss BA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss VA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss Rat:         ja:              nein:             Enthaltung: 
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7 Deutsche Telekom Technik GmbH (07.06.2017) 

 

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen der Tele-

kom Deutschland GmbH die aus beigefügtem Plan ersichtlich sind. 

 

Detailpläne können Sie bei der planauskunft.nord@telekom.de an-

fordern, oder benutzen Sie die kostenlose Trassenauskunft Kabel 

https://trassenauskunft-kabel.telekom.de/html/index.html 

 

Die Aufwendungen der Telekom Deutschland GmbH sollen bei der 

Verwirklichung des Bebauungsplans so gering wie möglich gehalten 

werden. Deshalb bitten wir, unsere Belange wie folgt zu berücksich-

tigen: 

 

Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Linien müssen 

weiterhin gewährleistet bleiben. 

 

Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, dass Beschädigungen 

der vorhandenen Telekommunikationslinien vermieden werden. Die 

Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten. 

 

Wir bitten, die Verkehrswege so an die vorhandenen umfangreichen 

Telekommunikationslinien der Telekom anzupassen, dass diese Te-

lekommunikationslinien nicht verändert oder verlegt werden müs-

sen. 

 

Zur telekommunikationstechnischen Versorgung des Planbereichs 

ist die Verlegung neuer Telekommunikationsanlagen erforderlich. 

 

Stellungnahme zu Nr. 7 

 

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. Die Hinweise betreffen 

die nachfolgende Durchführung der Planung. 
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 Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie 

die Koordinierung mit dem Straßenbau und den Baumaßnahmen der 

anderen Leitungsträger ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf 

der Erschließungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der Deut-

schen Telekom Technik GmbH unter dem im Briefkopf genannten 

Adresse so früh wie möglich, mindestens drei Monate vor Baube-

ginn, schriftlich angezeigt werden. 

 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes reichen unsere beste-

henden Anlagen evtl. nicht aus, um die zusätzlichen Wohngebäude 

an unser Telekommunikationsnetz anzuschließen. Es kann deshalb 

sein, dass bereits ausgebaute Straßen ggf. wieder aufgebrochen 

werden müssen. 

 

 

 Wir bitten folgenden fachlichen Hinweis in die Begründung des Be-

bauungsplanes aufzunehmen: 

 

In allen Straßen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende 

Trassen für die Unterbringung der Telekommunikationslinien vorzu-

sehen. Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das „Merkblatt 

über Bäume, unterirdische Leitungen und Kanäle“, Ausgabe 2013 

(FGSV 939) zu beachten. Wir bitten sicherzustellen, dass durch die 

Baumbepflanzungen der Bau, die Unterhaltung und Erweiterung der 

Telekommunikationslinien nicht behindert werden. 

 

Bei Planungsänderungen bitten wir uns erneut zu beteiligen. 

 

Die Begründung wird um einen entsprechenden Hinweis redaktionell 

ergänzt. 
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Beschlussempfehlung zu Nr. 7 

 

Die Anregungen der Deutsche Telekom Technik GmbH sind, wie in 

der Stellungnahme beschrieben, zu berücksichtigen, zu gegebener 

Zeit zu berücksichtigen bzw. zur Kenntnis zu nehmen. 

 

Beschluss BA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss VA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss Rat:         ja:              nein:             Enthaltung: 
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8 

- 

17 

Träger öffentlicher Belange ohne Anregungen Beschlussempfehlung zu Nr. 8 bis Nr. 17 

 

Die eingegangenen Schreiben werden zur Kenntnis genommen.  

Auswirkungen auf die Planung ergeben sich nicht. 

 

Beschluss BA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss VA:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

Beschluss Rat:         ja:              nein:             Enthaltung: 

 

 


